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VERLOSUNG

Quiz zum Thema Neubeginn
 
Ein neues Jahr bietet die Chance, Bewährtes beizubehalten und Neues mutig anzugehen. 
Albert Einstein dazu: «Wenn das alte Jahr erfolgreich war, dann freue dich aufs neue. 
Und war es schlecht, ja dann erst recht.» Testen Sie Ihr Wissen mit unseren Fragen  
zu Neuanfängen. Zu gewinnen gibt es einen undatierten Terminplaner – perfekt für  
mehr Achtsamkeit im kommenden Jahr. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

In welchem Land wird 
der Jahreswechsel zuerst 
gefeiert?

Australien 
[ SIL ] 

Fidschi 
[ JAH ] 

Japan 
[ ELE ] 

1

Wie nennt man den Tag,  
an dem die meisten 
Menschen ihre Neujahrs- 
vorsätze aufgeben?

Black Monday 
[ TE ] 

New Year’s Regret Day  
[ RN ] 

Quitter's Day 
[ DE ] 

4

Welches Sakrament  
im christlichen Glauben 
steht für den Beginn 
eines neuen Lebens  
in Christus?

Taufe 
[ RES ] 

Firmung 
[ FAN ] 

Beichte 
[ VES ] 

2 In welchem Monat 
beginnt das neue Jahr 
im gregorianischen 
Kalender?

Januar 
[ EN ] 

Dezember 
[ TE ] 

Februar 
[ NE ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 31. Januar an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 

geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter den richtigen Antworten verlosen wir den 
undatierten Terminkalender «Ein guter Plan». 
Mit viel Platz für Aufgaben, Notizen, Ziele und 
Gewohnheiten. Der Planer leitet zu ehrlicher 
Selbsterkenntnis an und bietet fundierte 
Einblicke in die Welt der Psychologie und 
Achtsamkeit. Gedruckt mit Ökofarben aus 
Pflanzenöl auf 100 % Altpapier. 
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Di, 31. Dezember, 17 h  
Ökumenischer 
Gospelgottesdienst 
Pfarrer Joachim Korus, 
Malcolm Green, Katja Pollet  
Kirche Leimbach  
  
Sa, 11. Januar, 19 h  
The Live Music Club  
Generations Band & Friends  
Bar ab 18 Uhr, Kirchgemeinde- 
haus Bederstrasse, Zytlos  
  
So, 12. Januar, 15.30–19.30 h  
Wintertime: Ein Fest für  
alle Generationen  
Kirchgemeindehaus Höngg  
  
Mi, 15. Januar, 14.30 h  
Themennachmittag:  
Malatelier Nicole Salvalaggio  
Chilehuus Grüenau, Grünau  
  
Fr, 17. Januar, 19 h  
Start Zürcher Orgeltage  
Orgel & Tanz –  
poetisches Erleben von  
Klang und Bewegung  
Offener St. Jakob  
  
Sa, 18. Januar, ab 18 h  
Neujahrsball  
Anmeldung: monika.haenggi@  
reformiert-zuerich.ch  
Kirchgemeindehaus Oberstrass  
  
Di, 21. Januar, 15 h  
Musik & Café: Flötenensemble 
flutastic auf Goethes Spuren  
Konzert mit anschliessendem 
Café, Kirchgemeindehaus 
Hottingen  
  
Mi, 22. Januar, 14.30 h  
Treff 60+ Ferienwoche  
Rück- und Ausblick  
Kaffee und Kuchen   
Zentrum Glaubten  
  
Fr, 24. Januar, 19 h  
«Mitgefangen»: Film und 
Podium  
Pfarrerin Muriel Koch und  
Pfarrer Matthias Reuter  
Kirchgemeindehaus Altstetten  
  
Fr, 24. Januar, 19–23 h  
Carrera Night:  
Special Event für Erwachsene  
Mit Anmeldung, Sonnegg Höngg  
  
Sa, 25. Januar, 14 h  
Kinderkochlöffelkonzert  
Bullingerhaus  

https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://www.youtube.com/@omg_zh
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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Michael Braunschweig.   Quelle: Lukas Bärlocher

in neues Jahr liegt vor uns – wie ein 
unbeschriebenes Blatt, das darauf 
wartet, beschrieben zu werden. In 
unserer hektischen Welt, die oft von 

Krisen und Herausforderungen geprägt ist, 
mag dieser Gedanke fast naiv erscheinen. 
Und doch ist er kraftvoll! Der Jahreswech-
sel lädt uns ein, innezuhalten und uns zu 
fragen: Was ist uns wichtig? Was wollen 
wir ändern? Was erhoffen wir uns – für uns 
selbst, für unsere Mitmenschen, für unsere 
Welt?

Neujahrsvorsätze haben ihre Tücken.  
Oft fassen wir sie in einem Anflug von 
Euphorie, nur um dann bald darauf fest- 
zustellen, dass uns der Alltag wieder ein-
holt. Doch vielleicht liegt ihre Bedeutung 
nicht in der Perfektion ihrer Umsetzung, 
sondern im Mut, sich überhaupt auf den 
Weg zu machen. Ein Vorsatz ist ein Zei-
chen dafür, dass wir Veränderung suchen, 
dass wir wachsen und reifen möchten.

Als ich über das Thema Neuanfang nach-
dachte, kam mir eine biblische Erzählung 
in den Sinn, die vom Anfang schlecht-
hin spricht: die Schöpfungsgeschichte. 
Dort lesen wir, dass Gott die Welt «gut» 
 geschaffen hat. Doch mit jedem neuen Tag 
der Schöpfung wurde sie vollständiger, 
reicher, lebendiger. Vielleicht können auch 
wir dieses Bild in unser Leben tragen: 
Nicht alles muss sofort perfekt sein. Es 
genügt, Schritt für Schritt zu gehen und 
immer wieder neu zu beginnen.

Wie steht es um unsere Welt und unsere 
Kirche im Jahr 2024? Diese Frage beleuch-
tet auch das Interview mit Pfarrerin Kathrin 
Rehmat im Leitartikel. Während der Blick 
auf das Weltgeschehen oft Sorge bereitet, 
können wir als Kirche einen Gegenpol 
setzen. Wir sind eine Gemeinschaft, die 
vom Vertrauen in einen Gott lebt, der uns 
immer wieder neues Leben schenkt – auch 
inmitten von Zerbruch und Unsicherheit.

Vielleicht besteht unser wichtigster Vor-
satz als Kirche darin, ein Ort der Hoff-
nung zu sein. Ein Ort, an dem Menschen 
Mut schöpfen, neue Wege zu wagen. Ein 
Ort, der nicht von Perfektion, sondern von 
Liebe und Barmherzigkeit geprägt ist.

Und Sie, liebe Leserin, lieber Leser? 
Welche Gedanken bewegen Sie zu Beginn 
dieses neuen Jahres? Vielleicht möchten 
Sie sich nicht gleich grosse Ziele setzen, 
sondern kleine Schritte ausprobieren. 
Vielleicht ist es ein freundliches Wort, ein 
Moment des Zuhörens oder der Entschluss, 
einem Menschen zu vergeben. Jeder Neu-
anfang, so klein er auch sein mag, hat die 
Kraft, etwas Grosses zu bewirken.

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes neues 
Jahr voller Zuversicht, Inspiration und 
Mut. Möge es ein Jahr werden, in dem wir 
zusammen wachsen – als Einzelne, als 
Gemeinschaft und als Teil dieser grossen, 
wunderbaren Welt.

Herzlich,

MICHAEL BRAUNSCHWEIG 
Kirchenpfleger

TITELSEITE
Unser Titelbild zeigt Studierende 
des CAS Interkulturelle Theo­
logie und Migration. Beim 
Lehrgang an der Theologischen 
Fakultät Basel stehen Fragen 
der Interkulturalität, die sich im 
Kontext der Migration ergeben, 
im Vordergrund. Der Lehrgang 
findet in Zusammenarbeit mit 
der Evangelisch-reformierten 
Landeskirche des Kantons Zürich 
statt. Quelle: Bruno Biermann
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Ein Aufbruch in ein neues Jahr setzt viele 
Energien frei. Kathrin Rehmat ermutigt 
dazu, diese auch spirituell zu nutzen. 
Zum neuen Jahr teilt die Pfarrerin ihre 
 Gedanken über die vier Themenberei-
che Neuanfang, Weltlage, interreligiöser 
 Dialog und Zukunft.  

Die 54-jährige Kathrin Rehmat ist Pfarrerin 
an der Predigerkirche und hat verschiedene 
Funktionen im interreligiösen Kontext inne. 
Sie ist Mitglied im Beirat des Verbands Ortho- 
doxer Kirchen im Kanton Zürich und vertritt 
die evangelisch-reformierte Landeskirche im 
Zürcher Forum der Religionen. Angesichts 
der Bedrohungen durch Kriege ermutigt sie 
zu kleinen unspektakulären Schritten, die zur 
Friedensarbeit im Alltag beitragen.

Neuanfang
Der Neuanfang ist ein starkes Symbol. Jeder 
neue Tag birgt die Chance, nochmals neu  
zu beginnen. Für mich ist das wie ein medi-
tativer Schlüssel. Wenn sich der Neuanfang  
auch im Kalender zeigt, verstärkt sich die 
Symbolik noch. Eben komme ich von meiner 
Morgenmeditation. Rituale der Einkehr  
helfen mir dabei, mir jeden Tag von Neuem 
bewusst zu machen: Wir leben in einer  
offenen Welt mit Überraschungen, Enttäu-
schungen und Möglichkeiten. 

Mir ist wichtig, dass ich wach bin für Knos-
pen der Veränderung, besonders für noch  
so zarte. Daher freue ich mich, dass jetzt ein 
neues Jahr anbricht. Diese Anfangsenergie 
ist belebend und spirituell kostbar, denn sie 
ist gefüllt mit möglichen Entwicklungen,  
die es zu balancieren gilt.

Weltlage
Menschen mit über 150 verschiedenen 
Nationalitäten leben hier in Zürich, hinzu 
kommen Tourist:innen aus dem In- und 
Ausland: Das macht unsere Stadt zu einem 
Ort, in dem sich das aktuelle Zeitgeschehen 
spiegelt. Täglich suchen Menschen unsere 
ökumenische Seelsorge auf, die persönlich 
von den schrecklichen Konflikten der Welt-
politik betroffen sind und sich ein Ende der 
Kriege wünschen. Sie erzählen Geschichten, 
die herzzerreissend sind. Wir unterstützen 
unmittelbar lebenspraktisch, verweisen zum 
Beispiel an Trauma- oder Sozialberatungen 
oder vernetzen mit einer passenden religiö-
sen, sozialen oder therapeutischen Stelle. 

Indem wir zuhören, leisten wir unbürokra-
tisch Friedensarbeit in einer pluralistischen 

GEDANKEN ZUM JAHRESBEGINN  

«Bleiben wir offen  für unsere Mitmenschen»  

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Die feministische Themenreihe war 
ein voller  Erfolg. Nun startet sie ins 
zweite Jahr: mit experimentellen 
 Gottesdiensten und gehaltvoller 
 Spiritualität.

Die feministische Themenreihe «Gott 
ist keine Spiesserin» hat in den letzten 
zwölf Monaten berührt, bewegt und auf-
gerüttelt – und für Diskussionen gesorgt. 
Die unterschiedlichen Anlässe hatten 
einen gemeinsamen Nenner: patriarchal- 
herrschaftliche Denkmuster infrage 
zu stellen. Die Schlussveranstaltung 
war ein Preacher Poetry Slam: Er hat 
rund hundert Interessierte in die Kirche 
Höngg gelockt. «Aufgrund des regen 
Interesses war für uns klar, dass wir die 
Reihe fortführen», so Jacqueline Sonego 
Mettner, Pfarrerin im Kirchenkreis 
zwei. «2025 möchten wir den Fokus auf 
das gemeinsame Feiern legen.» So wird 
immer am 7. des Monats um 19 Uhr ein 
experimenteller Gottesdienst jenseits 
von Herr und Herrlichkeit abgehalten. 
Die Gottesdienste finden alternierend 
in der Kirche Enge, der Alten Kirche 
Fluntern sowie in der Johanneskirche 
statt. Die Feiern richten sich an Frauen 

und Männer und werden immer von 
einem anderen Team aus Pfarrerinnen 
und Interessierten aus der Stadt gestal-
tet. Was die Gottesdienste auszeichnet, 
ist die aktive Beteiligung der Teilneh-
menden und die Fülle an kontemplativen 
Momenten und  Sinnlichkeit.

«Eine glaubwürdige Spiritualität 
zu feiern, ist unser grosses Ziel», so 
Jacqueline Sonego Mettner. «Damit 
noch mehr Menschen erkennen, wie viel 
das Nachdenken über Gott mit ihrem 
Alltag zu tun hat.» Die Themenreihe 
spricht somit explizit auch Frauen und 
Männer an, die sich von der Kirche ent-
fremdet fühlen – und sich dennoch nach 
gehaltvoller Spiritualität sehnen. In 
der Auftaktveranstaltung am 7. Januar 
2025 in der Kirche Enge wird Jacque-
line Sonego Mettner unter dem Titel 
«Evas Gärten» einen neuen Blick auf 
die Paradiesgeschichte werfen – und so 
das Verständnis von Eva als Sünderin 
infrage stellen. «Eva hatte den Mut, 
sich für die Erkenntnis zu entscheiden.» 
Mit ihrem Input möchte die Pfarrerin 
die Anwesenden dazu ermutigen, sich 
für die steinigen Gärten abseits vom 
Paradies zu entscheiden – eben die 
Gärten ausserhalb. Auch auf politischer 
Ebene ist etwas im Gang: Soeben hat 
Jacqueline Sonego Mettner beim Kir-
chenrat ein Postulat eingereicht, um die 
feministische Theologie in Bildung und 
Verkündigung zu stärken. 

KIRCHE ENGE
Auftaktveranstaltung  
Gott ist keine Spiesserin
Dienstag, 7. Januar, 19 Uhr

Jacqueline Sonego Mettner und Team. 
Anschliessend Apéro mit Früchten. 
Informieren Sie sich via QR-Code über 
das ganze Programm.

Die internationale Täuferbewegung feiert 2025 die Anfänge ihrer Entstehung.  
1525 fanden in Zürich die ersten täuferischen Glaubenstaufen statt. Diese münde-
ten in einer Bewegung, die sich weltweit ausbreitete. 500 Jahre später kommen im 
Gedenken an dieses Jubiläum zahlreiche Täufer:innen verschiedener Strömungen 
an Auffahrt nach Zürich. Beweisen Sie herzhafte Gastfreundschaft und lassen  
Sie Mennoniten, Amische und Anhänger der Hutterer-Gemeinschaften zwischen 
dem 23. Mai und 9. Juni 2025 bei sich übernachten. 

WERDEN SIE GASTGEBER:IN  
AM TÄUFERJUBILÄUM!
www.taeufer-willkommen.ch

 
500 JAHRE TÄUFERBEWEGUNG 

Werden Sie Gastgeber:in!

THEMENREIHE: GOTT IST KEINE SPIESSERIN

Jenseits von Herr und Herrlichkeit

ist
keine     

Spiesserin 
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https://www.reformiert-zuerich.ch/keinespiesserin
https://www.taeufer-willkommen.ch
http://www.taeufer-willkommen.ch
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ten zu lassen. Ich möchte dazu ermutigen, 
die Friedensarbeit in den Alltag einzubauen, 
zum Beispiel durch eigene Präsenz. Indem 
ich wahrnehme, wie es meiner Nachbarin 
geht, vielleicht sogar nachfrage oder mich 
ansprechen lasse. 

Der interreligiöse Dialog wird interessant für 
die, die ehrlich sind zu sich und Widerstände 
zulassen sowie reflektieren. Wenn ich etwas 
oder jemanden ablehne, gibt es mir Informa-
tionen über meine eigenen Prägungen und 
lädt mich ein, mich selbst zu hinterfragen.

Gesellschaft. Als aufgeschlossene, multi-
kulturelle Kirche bleiben wir offen für die 
Anliegen unserer Mitmenschen und lernen 
voneinander, die Welt auch einmal mit neuen 
Augen zu sehen.

Interreligiöser Dialog
Das Zusammenleben in einer interreligiösen 
Gesellschaft ist herausfordernd. Das war 
schon immer so, angesichts des Kriegs in 
der Ukraine und im Nahen Osten hat sich 
die Problematik noch verschärft. Doch wir 
können etwas tun, um uns nicht selber spal-

Katrin Rehmat ermutigt dazu, Friedensarbeit in den Alltag einzubauen.   Quelle: Lukas Bärlocher

GEDANKEN ZUM JAHRESBEGINN  

«Bleiben wir offen  für unsere Mitmenschen»  

Zukunft
Ich wünsche mir, dass wir in Zukunft mehr 
Raum für wichtige Lebensfragen erhalten. 
Es muss auch Platz geben, um mal einen 
Misserfolg zu betrauern. Wichtig ist es 
auch, Pausen zu machen. Aber gerade in 
einer leistungsorientierten Gesellschaft ist 
das gar nicht so einfach. 

In die ferne Zukunft blicke ich einerseits 
mit Sorge, gleichzeitig will ich mir auch 
nicht zu viel Angst machen. Was weiss ich 
kleiner Mensch schon? Bestimmt finden 
wir als Gesellschaft Wege, um mit den 
Anforderungen des unaufhaltbaren Klima-
wandels umzugehen. Ganz im Sinne einer 
neuen, zweiten Naivität nehme ich die 
Fehlerhaftigkeit des Menschen und die Ge-
walt in der Welt wahr und vertraue dennoch 
in offene Möglichkeiten und erfreuliche 
Veränderungen – also zum Beispiel in echte 
erfahrbare Versöhnung und ein Ende von 
Hass und Gewalt. 

Dadurch bleibe ich offen, denn: Nur mit 
Träumen und der notwendigen Utopie  
können wir den gemeinsamen urbanen  
Alltag aussichtsreich gestalten. 

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

«Ich rede sehr gern  
übers Wetter – ich finde  

das alles andere als 
banal. Alle Formen von 

freundlichem Dialog  
sind hilfreich.»

KATHRIN REHMAT
Pfarrerin Predigerkirche 

OMG! AUF YOUTUBE
mit Kathrin Rehmat und  
Esther Straub zum Jahresbeginn, 
abrufbar ab 8. Januar 

https://www.youtube.com/@omg_zh
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«Prüft alles und behaltet das Gute!»

PFARRER CHRISTOPH BALTENSWEILER  |   
Der Vers aus dem ersten Brief des Apostels 
Paulus an die Gemeinde in Thessalonich  
(heute: Thessaloniki) wurde zur Jahreslosung 
für 2025 ausgewählt.

An der Schwelle zum neuen Jahr fragen wir uns: 
Was ist wichtig in unserem Leben? An was sollen 
wir uns halten? Welchen Weg sollen wir ein­
schlagen? Auf welchem Weg werden wir geführt 
oder gar allein gelassen? Was gibt uns Kraft auf 
unserem Weg? Welche Richtung wollen wir ein­
schlagen? Was soll sich ändern? Und jede und 
jeder stellt sich diese Fragen ganz persönlich.

«Wir sehen viele Wege», so heisst ein Lied, das 
wir im Religionsunterricht gelernt haben. «Wir 
sehen viele Wege, doch welchen sollen wir gehn?» 
Viele Wege, viele Richtungen, ganz verschiedene 
Ziele. Die genau gleichen Fragen trieben auch die 
Christen und Christinnen in Thessalonich um.

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Welchen Weg schlagen wir ein?   �    Quelle: Christoph Baltensweiler, Retouche KK12

TAUFERINNERUNGSGOTTESDIENST

Wie ein Baum am Wasser

Der Taufbaum wartet auf «bunte Vögel».   Quelle: KK12

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST ZUR 
GEBETSWOCHE FÜR DIE EINHEIT DER CHRISTEN

Glaubst du das?
(Joh 11,26) 

Mit Pfarrer Franco Sorbara, Pfarrer Alfred Böni  
und Pfarrer Christoph Baltensweiler

STEFANSKIRCHE, HIRZENBACH
Sonntag, 19. Januar, 10 Uhr

Im Herbst wurde im Kirchenzentrum 
Saatlen ein Taufbaum aufgestellt. 
Dadurch sind die Täuflinge als jüngste 
Mitglieder der Kirchgemeinde das 
ganze Jahr über präsent. Der Taufe 
wird so ein sichtbarer Platz im Kirchen-
raum eingeräumt.

Der Taufbaum ist einerseits ein Symbol 
für das Leben und das Heranwachsen der 
Täuflinge, verbunden mit dem Wunsch, 
dass unsere jüngsten Mitglieder in der 
Welt wie ein Baum Wurzeln schlagen 
und dem Himmel entgegenwachsen 
mögen. Andererseits steht der Baum des 
Lebens als Hoffnungsbild für unsere Ge­
meinde: So wie ein Baum Früchte trägt, 
möge auch unsere Gemeinschaft reich­
lich gesegnet und beschenkt werden.

Unser Taufbaum ist ein Gemeinschafts­
werk: Rolf Keller, ehemaliger Sigrist, hat 
den Baum gestaltet, und verschiedene 
Unti-Klassen malen die bunten Blätter, 

mit denen der Baum je nach Jahreszeit 
geschmückt wird. Die WerkStattFlucht 
erstellt die Vögel aus Holz. Rolf wird 
während des Tauferinnerungsgottes­
dienstes feierlich verabschiedet. Eltern, 
Gotte, Götti oder Geschwister können 
einen Vogel für den Taufbaum auswäh­
len, der mit einem Bild, dem Taufspruch 
und dem Taufdatum des Täuflings ver­
sehen wird. Dieser Vogel wird dann an 
den Taufbaum gehängt. Diese schöne, 
symbolische Handlung erinnert uns als 
Kirchgemeinde daran: Wir gehören als 
Getaufte zusammen und wachsen mitei­
nander! So verschieden die Blätter auch 
sind, sie hängen alle an einem Baum und 
leben aus einer gemeinsamen Wurzel 
– der Zusage Gottes, dass er uns hält, 
trägt, segnet und begleitet.

KIRCHE SAATLEN
Sonntag, 26. Januar, 10 Uhr 
Pfarrerin Nikolett Móricz und Brigitte 
Schenkel mit 3.-Klass-Unti
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GEBETSNACHT ZÜRICH-NORD 

Anlässlich der Gebetswoche 
für die Einheit der Christinnen 
und Christen laden Landes- und 
Freikirchen zur Gebetsnacht 
ein. Das Hauptthema lautet: 
«Glaubst du das?»

Erste Station, um 19 Uhr, ist 
die Evangelisch-methodistische 
Kirche Zürich Nord. Um 20 Uhr 
treffen wir uns in der Kirche 
Herz Jesu Oerlikon.

Unser Team: Pfarrer Thomas 
Widmer und Diakon Sebastian 
von Paledzki von der Römisch-
katholischen Kirche Herz Jesu, 
Rebecca Zünd von der Heils­
armee sowie Pfarrer Daniel Frei 
und Organistin Sofija Grgur aus 
dem Kirchenkreis zwölf. 

Unser Thema: «Die Auferwe­
ckung des Lazarus als Zeichen» 
(Joh 11,17-26). Wir singen in 
dieser halben Stunde Taizé-
Lieder.

Sie können die Stationen auch 
einzeln besuchen.

Anschliessend sind wir zum 
Nachtessen in Gemeinschaft 
eingeladen.

EVANGELISCH- 
METHODISTISCHE KIRCHE 
ZÜRICH NORD
Regensbergstrasse 148 
Freitag, 10. Januar, 19 Uhr 

RÖMISCH-KATHOLISCHE 
KIRCHE HERZ JESU OERLIKON
Schwamendingenstrasse 55 
Freitag, 10. Januar, 20 Uhr

«Prüft alles und behaltet das Gute!»

«Wir sehen viele 
Wege, doch welchen  
sollen wir gehn?»
KURT ROMMEL 
(JUGENDGESANGBUCH 
KUMBAYA, LIED 29)

Seit 1930 werden die Jahreslosungen veröffent­
licht. Die Ökumenische Arbeitsgemeinschaft für 
Bibellesen wählt jedes Jahr einen prägnanten und 
aufbauenden Bibelvers aus dem Alten oder Neuen 
Testament aus. Die Jahreslosung soll während des 
ganzen Jahres ermutigen und begleiten.

Nach dem Kreisgottesdienst zum Neuen Jahr findet 
um 12 Uhr das traditionelle Neujahrskonzert statt: 
Ein musikalisches Feuerwerk zum Jahresanfang.  
Es erklingen Werke von Antonio Vivaldi, Francesco 
Manfredini und Georg Friedrich Händel. Es spielen: 
Markus Tannenholz (Trompete), Martin Hürzeler 
(Trompete) und Sofija Grgur (Orgel). 

KIRCHE OERLIKON
Kreisgottesdienst zum neuen Jahr 
Mittwoch, 1. Januar, 11 Uhr 
Beginn Neujahrskonzert: 12 Uhr 
Eintritt frei – Kollekte. Anschliessend sind alle 
zum Neujahrsapéro eingeladen.

Die Gemeinde in Thessalonich war die zweite 
Gemeinde, die Paulus auf europäischem Boden 
gründete. Paulus verfasst seinen Brief im Jahr 
50 n. Chr. Er geht darin auf aktuelle Fragen der 
Christen in Thessalonich ein. So zum Beispiel die 
Frage, wie eine christliche Gemeinde aufgebaut 
werden könnte. Paulus gibt am Schluss seines 
Briefes darauf eine Antwort: «Prüfet alles und 
behaltet das Gute!» Und er ergänzt im nächsten 
Vers: «… und meidet das Böse in jeder Gestalt!» 
(1. Thessalonicherbrief 5,21-22)

In einer Welt voller Verunsicherungen wird uns 
der Satz von Paulus im neuen Jahr helfen. So wird 
unser Weg ein guter Weg werden! Dies sowohl 
in unserem Kirchenkreis als auch in unserem 
persönlichen Bereich. Das Lied endet mit der 
Bitte: «Zeig uns, Herr, den rechten Weg, der zum 
Ziele führt» und «Gib uns du das gute Wort, das 
uns retten wird!» Der Neujahrsgottesdienst wird 
ganz im Zeichen der neuen Jahreslosung stehen. 

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf Oerlikon  Saatlen  Schwamendigen

Welchen Weg schlagen wir ein?   �    Quelle: Christoph Baltensweiler, Retouche KK12

Quelle: Oerlikoner Ökumene 
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Ausblick  …
ANDI STOLL, PRÄSIDENT 
KIRCHENKREISKOMMISSION

Ein neues Jahr steht vor der Tür. Ich 
wage einen kurzen Ausblick, was es 
für unseren Kirchenkreis bringen wird: 
Die Kirchenpflege hat die Kirchen­
kreise mit zwei Aufgaben betraut. 
Im ersten Halbjahr werden wir uns 
vertieft über die Entwicklung unserer 
Kirchenorte in Oerlikon, Saatlen und 
Schwamendingen auseinandersetzen. 
Es geht unter anderem darum, an 
welchen Orten wir zukünftig welche 
Gottesdienste und Feiern durchfüh­
ren möchten. Am Samstagmorgen, 
22. März, sind Sie herzlich zu dieser 
Diskussion eingeladen. Am Samstag, 
27. September, werden wir uns mit  
Ihnen mit der Umsetzung der Vision 
der Kirchgemeinde Zürich beschäf­
tigen. Zu beiden Veranstaltungen 
werden wir Sie rechtzeitig einladen. 

Wir sind glücklich, dass wir im Jahr 
2025 wiederum unsere beliebten 
Generationenferien in Montmirail 
und zusätzlich eine Ferienwoche für 
Senioren und Seniorinnen durchführen 
dürfen. Es sind grossartige Möglich­
keiten, um christliche Gemeinschaft 
zu leben.

Für unsere Pfarrwahlkommission 
bringt das neue Jahr Herausforderungen 
 mit sich, denn es sind zwei vakante 
Pfarrstellen mit den Schwerpunkten 
«Jugend und junge Erwachsene» und 
«Erwachsenenarbeit und Bildung»  
neu zu besetzen.

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Beinahe zehn Jahre warst du in Saatlen 
und Schwamendingen und, seit der 
Fusion zur Kirchgemeinde Zürich im 
Jahr 2019, am Kirchenort Oerlikon tätig. 
Dein grosses Herz für die Menschen, 
dein fundiertes Wissen und dein Humor 
zeichneten dich während all dieser Jahre 
aus. Du hast uns in vielfältiger Art und 
Weise unzählige Bibelstellen näher­
gebracht und uns zum Nachdenken 
angeregt. Wir durften mit dir zusammen 
über unseren Gartenzaun blicken; sei 
dies in den interessanten Bildungsreisen, 
den Bildungsabenden oder den stets 
spannenden interreligiösen und ökume­
nischen Feiern und Anlässen. So hast du 
in deiner Schaffenszeit unseren Glauben 

gestärkt und unseren Blick auf unsere 
Mitmenschen aus anderen Ländern, Kul­
turen und Religionen geöffnet. Dankbar 
sind dir die Menschen in unseren Alters- 
und Pflegeheimen, die du mit deinen 
unzähligen Andachten und persönlichen 
Gesprächen beglückt hast. Für all dies 
sind wir dir, lieber Pfarrer Jiri Dvoracek, 
unendlich dankbar. Wir bedauern sehr, 
dass deine berufliche Tätigkeit anderorts 
weitergeht. Von ganzen Herzen wün­
schen wir dir und deiner Familie für die 
Zukunft alles Gute und Gottes reichen 
Segen. 

Andi Stoll  
Präsident Kirchenkreiskommission

VIELEN DANK

Lieber Pfarrer Jiri Dvoracek 

Pfarrer Dr. Jiri Dvoracek (vorne liegend mit Familie) mit den Teilnehmenden 
während der letzten Bildungsreise in Zypern.  Quelle: jdv

GESTALTEN SIE MIT

Kirchgemeinde- 
parlament

Möchten Sie die Kirchgemeinde Zürich  
mitgestalten? Dann ist vielleicht die  

Mitwirkung im Kirchgemeindeparlament  
etwas für Sie. Es wird ein Sitz frei.  

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei mir.

Andreas Stoll, 078 802 22 69

AUF DEM LAUFENDEN BLEIBEN

Schwamendingen Diagonal 2025
Die Stadt Zürich lädt zur jährlichen 
Informationsveranstaltung im  
Quartier ein.

Ob Hochbau, Tiefbau oder Grün-  
und Freiräume – im Veranstaltungs­
format «Diagonal» wird Stadtplanung 
greifbar: Stadträt:innen, Fachpersonen 
und private Bauherrschaften informie­
ren im Jahresrhythmus über laufende 
und künftige Projekte im Quartier.

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Montag, 27. Januar, 18 Uhr
Eintreffen ab 17.45 Uhr
stadt-zuerich.ch/schwamendingen Q
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Oerlikon  Saatlen  Schwamendigen

Dirigent, Musik- und Gesangslehrer 
Erich Stoll nimmt uns mit auf eine 
Reise in das wunderbare Musikwerk 
«Toggenburger Passion» von Peter 
Roth und die eindrücklichen Bilder 
der Grossen Passion des Toggen-
burger Malers Willy Fries.

Peter Roth schuf sein Musikwerk für 
Chor und Orchester anfangs der 1980iger-
Jahre. 1983 sah er an einem Filmabend 
erstmals die Bilder der «Grossen Passion» 
von Willy Fries und war tief beeindruckt. 
Sie inspirierten ihn zu seinem Haupt­
werk, das die Dramatik des von Willy 
Fries dargestellten Passionsgeschehens 
mit den Klängen seiner Heimat verbindet. 

So entstand ein eindrückliches, das  
Herz berührendes Gesamtkunstwerk. 
Willy Fries malte die Passionsbilder  
in den Dreissigerjahren im Toggenburg, 
nachdem er von einem Studienaufent­
halt in Berlin zurückgekehrt war. Er 
erlebte in der damaligen Hauptstadt des 

Dritten Reiches hautnah die Gegen­
wart des Bösen und die Aktualität der 
Passionsgeschichte. Er pflegte in Berlin 
Kontakte zur Bekennenden Kirche und 
zu Dietrich Bonhoeffer. Musik und 
Bilder zeigen aber nicht nur die Passion, 
sondern auch deren Überwindung im 
herrlichen Licht und der Hoffnung der 
Auferstehung von Jesus Christus. 

Erich Stoll ist einer der besten Kenner 
der Toggenburger Passion. Er hat das 
Werk als Chorleiter und Dirigent schon 
mehrfach aufgeführt.

Danach sind alle zu Kuchen, Zopf und 
Tee oder Kaffee eingeladen. Freiwilliger 
Unkostenbeitrag nach Möglichkeit 5 bis 
10 Franken. B&B Bildung und Begeg­
nung freut sich auch im neuen Jahr auf 
zahlreiche Interessierte.

BULLINGERSTUBE, KIRCHE OERLIKON
Oerlikonerstrasse 99
Freitag, 31. Januar, 14.30 Uhr

B&B BILDUNG & BEGEGNUNG

Die «Toggenburger Passion» 

«Grosse Passion» (Ausschnitt) von Willy Fries.
Quelle: Stiftung Willy Fries Wattwil

Wer rastet der rostet. Um den täg-
lichen Herausforderungen etwas 
entgegen zu setzen, ist das Augen-
merk auf unsere Hirngesundheit eine 
gute Wahl. Das Gedächtnis ist unsere 
Schaltzentrale und erfreulicherweise 
kann diese trainiert und stabilisiert 
werden. Das ist gut zu wissen.

Der ganzheitliche Ansatz fördert Kon­
zentration, Merkfähigkeit, Sprache, 
Wortfindung, räumliches und logisches 
Denken. Nicht zu kurz kommen Humor, 
Kreativität und Bewegung. Unser Ge­
dächtnis liebt das «Knobeln» und will 
gefordert werden. Es liebt Abwechslung.

Besonders das gemeinsame Tun in 
einer vertrauten Runde macht stark, die 
sozialen Kontakte sind ein wichtiger 
Gesundheitsfaktor. Das Gedächtnistrai­
ning im Kirchenkreis zwölf ist ein Ort 
der Begegnung und des gemeinsamen 
Weiterkommens. Mit Spass geistig fit 
bleiben. Es sind keine Vorkenntnisse 
notwendig.

Qualifizierte Gedächtnistrainerinnen 
unterstützen Sie beim Dranbleiben. Das 
Angebot ist für Senior:innen, und es ist 
nie zu spät damit zu starten. 
Schnuppern Sie einfach mal bei uns 
rein. Jeweils am letzten Mittwoch 
im Monat treffen sich die Morgen­
gruppe von 9 bis 11 Uhr und Nach­
mittagsgruppe von 14 bis 16 Uhr im 
Kirchgemeindehaus Oerlikon. 

Stimmen der Teilnehmer:innen:
●	Interessant, spannend und vielseitig. 
●	Freiwillig, lehrreich, konzentriert, 

lustig. Es tut mir gut. 
●	Gruppenarbeiten, gute Gemeinschaft.  
●	Interessante Themen und Gespräche. 
●	Die Übungsblätter sind vielseitig und 

motivieren. Lernen macht Spass.

KIRCHGEMEINDEHAUS OERLIKON
Pestalozzizimmer
Mittwoch, 29. Januar, 9–11 Uhr  
oder 14–16 Uhr
Leitung und Kontakt:  
Silvia Suter, 079 270 31 70

GANZHEITLICHES GEDÄCHTNISTRAINING 

Geistig fit im Alltag

Die grauen Zellen werden aktiviert.   Quelle: Hirnwork.chQ
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reformiert.lokal  Junior

Quellen: zVg und www.kinder-malvorlagen.com

Fokus Sehen 
Diese Juniorseite stellt den Sehsinn ins Zentrum: 

Sie ist Teil einer Serie über die menschlichen 
Sinne. In weiteren Folgen dreht sich alles um die 

Sinne Hören, Fühlen, Riechen und Schmecken. 

Es ist nicht 
möglich, mit 

offenen Augen 
zu niesen

Synästhesie ist keine Krankheit, sondern 
eine besondere Wahrnehmungsfähigkeit 
bei rund vier Prozent aller Menschen. 
Das Phänomen verknüpft zwei oder 
mehrere Sinnesreize miteinander. Am 
häufigsten ist die so genannte Graphem- 
Farb- Synästhesie: Sie verbindet Buch-
staben oder Ziffern mit Farben. So ist 
zum Beispiel für einen Synästhetiker 
die Ziffer Vier immer Grün oder der 
Buchstabe B Lila. Die Vier ist aber nicht 
wirklich Grün, und der Buchstabe B auch 
nicht Lila – das wissen Synästhetiker:in-
nen genau. Stattdessen wird diese Ver-
knüpfung von ihrem Gehirn produziert. 
Es gibt auch Synästhetiker:innen, die bei 
bestimmten Tonreihenfolgen einen ganz 
spezifischen Geschmack auf der Zunge 
wahrnehmen. Woher dieses Phänomen 
kommt, ist wissenschaftlich noch nicht 
restlos geklärt.

Was ist  
eigentlich …  
ein:e  
Synästhetik- 
er:in? 

        Mach mit!

 Finde die zehn 
Unterschiede

1Mehr als 80 Prozent 
der Informationen 

unserer Umwelt 
nehmen wir mit den 

Augen wahr.

2Grün, Blau, Braun: Die 
häufigste Augenfarbe 

ist braun; etwa 90 
Prozent aller Men-

schen weltweit haben 
braune Augen.

3

4

Die Lebensdauer einer 
Wimper beträgt zwi-

schen 100 und 150 Tagen. 
Am oberen Lid sind es 
rund 250, am unteren 

rund 100.

Sie haben letzten Sommer ganz allein eine 
Nacht im Grossmünster verbracht. Wie gut 
haben Sie geschlafen?
Erica Peterhans: Nicht sehr gut. Aber das war ja 
auch nicht wichtig. Ich wollte schauen, was ich in 
der Kirche, die ich allein für mich hatte, erlebe, 
was mit mir passiert. Ich habe nur gerade drei 
Stunden geschlafen, bin immer wieder aufgewacht, 
weil mir die Knochen wehtaten. 

Wie muss man sich Ihre Schlafstätte genau vor-
stellen – sie hatten ja wahrscheinlich kein Bett?
Nein. Ich schlief in einem Nebenraum der Kirche 
in meinen Kleidern. Ich legte mich auf den Boden, 
einen Teppich. Als Kopfkissen diente mir ein Pullo-
ver. Die Luft war stickig und warm. 

Was haben Sie gesehen, gehört und gerochen?
Bis zwei Uhr war das Dörflifest, sodass Discomu-
sik in die Kirche drang. Später hörte ich ab und 
zu ein Knarren des Holzes, sonst war es still.Ich 

hatte aber meine Kopfhörer bei mir und 
hörte Kirchenmusik. Ich tanzte auch in 
der ganzen Kirche, solange die Kerzen 
noch brannten. Das war sehr schön und 

gab mir ein wunderbares Gefühl von 
Freiheit. Es war ein Spätsommertag, 
sodass es in der Kirche recht warm 
und eher stickig war. 

War es ganz dunkel?
Unten in der Krypta brannten 
Kerzen, die ich auslöschen musste, 
als ich mich schlafen legte um drei 
Uhr. Dann war es überall dunkel.

Wissen

Das lässt  
sich sehen!

«Ich tanzte in der  
ganzen Kirche»
Erica Peterhans hat im reformiert.lokal eine 
Verlosung gewonnen und durfte das Gross-
münster – die grosse Kirche im Niederdorf 
– eine Nacht lang nur für sich haben. Angst 
hatte sie trotz der Dunkelheit keine Sekunde. 

http://www.kinder-malvorlagen.com
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Gemütliches Beisammensein bei 
einem feinen Raclette – eine beliebte 
Tradition im Kirchenzentrum Saatlen 
im Winter. Ein Männerteam von  
Freiwilligen bereitet uns diese 
schmackhafte Walliser Spezialität  
vor und freut sich auf viele Gäste. 

Der Erlös dieser Veranstaltung geht 
zugunsten des Vereins «Vier Wiesen». 
Dieser in Schwamendingen beheimatete 
Verein zur Förderung von Menschen mit 
geistiger Beeinträchtigung bietet ver­
schiedene Wohnformen an. Im lebens­
praktischen Alltag werden Bedürfnisse 

nach einer persönlichen Gestaltung der 
Wohnform, der Arbeitswelt, der Freizeit 
und der Integration in die Gesellschaft 
ernst genommen und nach Möglichkeit 
berücksichtigt.
Kosten: Erwachsene: 12 Franken,  
Kinder: 6 Franken. Anmeldungen  
bis 21. Januar an die Administration  
044 321 60 70. Informationen bei  
Gery Muhl, 044 321 16 00,  
gerald.muhl@reformiert-zuerich.ch

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Samstag, 25. Januar, 12 Uhr 
Türöffnung 11.30 UhrMhmmmm... Raclette.   Quelle: Kurt Heiniger

Oerlikon  Saatlen  Schwamendigen

Alle Kinder von vier bis zehn Jahren 
sind herzlich zum Tageslager in den 
Sportferien eingeladen. Als Thema 
haben wir Dinosaurier ausgewählt. 

Dinosaurier – die Faszination für die 
vor Millionen von Jahren ausgestorbenen  
Riesenechsen ist ungebrochen. Vom 
furchterregenden T-Rex über die riesigen 
Langhälse bis zum winzigen Oculuden­
tavis – die Vielfalt der Dinosaurier ist 
erstaunlich. Wir werden basteln, spielen, 
singen, Geschichten hören, essen, ein 
kleines Gewinnspiel machen und vieles 
mehr. Ein Höhepunkt wird der Ausflug 

ins Sauriermuseum Aathal sein.  
Wir freuen uns auf eine bunte und  
fröhliche Woche mit vielen Kindern.
Kostenbeitrag für Bastelmaterial,  
Ausflug, Zmittag, Znüni und Zvieri:  
pro Kind 80 Franken/Geschwistern  
50 Franken. Informationen und  
Anmeldung mit Angaben zum Alter 
und allfälligen Allergien bis 31. Januar 
an Frank Zielinski, 044 312 24 97,  
frank.zielinski@reformiert-zuerich.ch

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
Montag, 10. – Freitag, 14. Februar, 
9.30–16 Uhr, Auffangzeit ab 9 Uhr 

Unsere Chliichind-Gottesdienste  
richten sich vor allem an Kinder  
von zwei bis sechs Jahren mit  
ihren Eltern und Begleitpersonen.  
Gäste jeglichen Alters sind ebenfalls 
herzlich willkommen. 

In unseren Chliichind-Gottesdiensten 
hören die Kinder spannende Geschich­
ten. Wir singen zusammen Kinderlieder 
und machen lustige Bewegungen dazu. 
Danach können die Kinder basteln und 
spielen. Für die Eltern offerieren wir  
ein Znüni mit verschiedenen Getränken.
Schuster Martin war ein alter Mann,  

der in seiner Werkstatt Schuhe reparierte. 
Aus seinem Kellerfenster erkannte er 
die Leute beim Vorübergehen an ihren 
Schuhen. Eines Nachts träumte er, dass 
Jesus ihn besuchen würde. Doch anstatt 
Jesus sah er einen frierenden Mann. 
Diesen lud er zu sich ein. Doch auch am 
nächsten Tag war von Jesus nichts zu 
sehen und Martin fragte sich, warum 
Jesus nicht gekommen sei. 
 
KIRCHE OERLIKON
Samstag, 11. Januar, 10 Uhr
Vorbereitungsteam: 
Karin Fritzsche und Frank Zielinski

KINDER-ERLEBNISWOCHE 2025

Dinosaurier in Saatlen

CHLIICHIND-GOTTESDIENST

Schuster Martin

GEMEINDEZMITTAG

Raclette für einen guten Zweck

Ein gigantisches Wochenthema.   Quelle: Pixabay

Schuster Martin.   Quelle: KI-generiert durch ChatGPT

mailto:frank.zielinski@reformiert-zuerich.ch
mailto:gerald.muhl@reformiert-zuerich.ch
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reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Bruno Reich, ehemaliger Organist, ist 
ein Meister seines Fachs. Er zeigt uns 
«seine» Orgel und ihre Möglichkeiten.

An unserem ersten Themennachmittag  
(vormals Gemeindenachmittag) haben  
wir einen Vollblutmusiker zu Gast: 
Bruno Reich war 22 Jahre mit Leib und 
Seele Organist in der Kirche Oerlikon 
sowie als Musiker für alle Fälle unter­
wegs. Er spielte die Orgel mal als Löwen- 
bändiger, mal als Diener, und auch  
mal als Verführer. Er erklärt uns in  
seiner offenen und humorvollen Art:

Wie funktionieren Orgelpfeifen?  
Welches sind die höchsten, die tiefsten, 
die leisesten Töne, und was nützen sie?   
Warum hat es mehrere Klaviaturen  
und dazu noch ein Pedal? Wir lauschen  
und blicken in die Geheimnisse der 
Königin der Instrumente. Anschliessend 
Zvieri mit Kaffee und Tee.

KIRCHE OERLIKON
Mittwoch, 8. Januar,  14.30 Uhr
Besammlung auf der Empore 
Pfarrerin Andrea Ruf, Ruth Tobler und 
Team, Eintritt frei – Kollekte

THEMENNACHMITTAG

Die Kirchenorgel Oerlikon

Bruno Reich an der Orgel in Oerlikon.   Quelle: P. Ritschard

Im Januar ist die Seniorenbühne 
Zürich in Schwamendingen zu Gast 
und führt das Stück «Zum schräge 
Uhu» von Claudia Gysel auf.

Im Hotel «Zum schrägen Uhu» tref­
fen die unterschiedlichsten Leute für 
ein kurzes, entspanntes, aufregendes 
oder auch mörderisches Wochenende 
aufeinander. Die Hotelangestellten 
haben alle Hände voll zu tun mit dem 
sich anbahnenden Desaster, und die 
Schwierigkeit besteht vor allem darin, 

dass sie von nichts eine Ahnung haben. 
Irrungen und Wirrungen, Lügen, Intrigen 
und ein unerwünschter toter Gast im 
zweiten Stock, den es zu entsorgen gilt, 
garantieren einen unterhaltsamen, leicht 
makaberen, lustigen und mit Sicherheit 
schrägen Theaternachmittag.

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SCHWAMENDINGEN
Donnerstag, 16. Januar, 14.30 Uhr
Türöffnung 14 Uhr, Eintritt frei – Kollekte
Infos: Tanja Gabathuler, 044 321 16 97

ÖKUMENISCHER THEATERNACHMITTAG MIT ZVIERI

Hotelgeschichten

Verwirrung an der Reception.   Quelle: seniorenbuehne.ch

Bald sind zehn Jahre vergangen seit  
der Gründung der Werk.Statt.Flucht.  
Die damalige Kirchgemeinde Oerlikon 
unterstützte uns, um die Reparatur-
werkstatt aufzubauen. 

Von vielen Kunden erhält das W.S.F.-
Team positive Bestätigung zu den 
Reparaturleistungen. Jährlich werden 
gut 250 Kundenaufträge ausgeführt. Als 
Belohnung gibt es ab und zu Kuchen, 
Wähen oder sonstige Süssigkeiten. Ins­
gesamt haben sich bisher 76 Flüchtlinge 
bei uns engagiert. Was uns besonders 
freut: Einige von ihnen erreichten einen 
Lehrabschluss als Bodenleger, Maler, 
Gipser, Sanitär oder Elektriker. 

Zeit für Materialspenden
Nach seiner Pensionierung unterrichtete 
Hans Leu für zweieinhalb Jahre Elekt­
rikerlehrlinge in Bénin, Westafrika. Der 
Kontakt zu seinen ehemaligen Schülern 
ist nach wie vor lebendig. Nun sucht er 
für Studenten, Schüler und Lehrlinge 
Notebooks, PCs und Mobiltelefone, 
die bei Ihnen keine Verwendung mehr 
finden. Er ist persönlich dafür besorgt, 
dass sämtliche gespeicherten Daten auf 
den Geräten gelöscht werden.

KIRCHGEMEINDEHAUS OERLIKON
Montag–Freitag, 8.30–12 Uhr 
Kontakt: Hans Leu, 079 109 47 45, 
info@wsfoe.ch

WERK.STATT.FLUCHT

Gelebte Nachhaltigkeit

Hans Leu (l.) mit Team der Werk.Statt.Flucht.   Quelle: elk

mailto:info@wsfoe.ch
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So, 26. Januar, 10 h � 
Gottesdienst � 
Pfrn. Miriam Gehrke 
Kirche Oerlikon

So, 26. Januar, 10 h � 
Tauferinnerungs­
gottesdienst � 
«Wie ein Baum  
am Wasser»  
Pfrn. Nikolett Móricz 
Details Seite 6. 
Kirche Saatlen

Fr, 31. Januar, 9.30 h � 
Andacht� 
Pfr. Daniel Frei  
Gesundheitszentrum für 
das Alter Herzogenmühle

Fr, 31. Januar, 19 h � 
Musikalische Vesper � 
«Trotz allem Hoffnung»  
Pfr. Daniel Frei und Gos-
pelchor Oerlikon GO ON 
Details rechts. 
Kirche Saatlen

So, 2. Februar, 10 h � 
Kreisgottesdienst � 
Pfrn. Nikolett Móricz 
Alte Kirche St. Niklaus

Fr, 10. Januar, 19 h � 
Ökumenische 
Gebetsnacht � 
«Die Auferweckung des 
Lazarus als Zeichen» 
(Joh 11,17-26) 
Pfarrer Thomas Widmer, 
Diakon Sebastian von  
Paledzki (Herz Jesu), 
Rebecca Zünd (Heils- 
armee), Pfarrer Daniel 
Frei, Organistin Sofija 
Grgur (Kirchenkreis zwölf) 
Details Seite 7. 
19 h EMK Zürich Nord 
20 h Kirche Herz Jesu

So, 12. Januar, 10 h � 
Kreisgottesdienst � 
«Worauf seid ihr denn 
getauft worden?»  
(Apg 19,3) 
Pfrn. Andrea Ruf 
Kirche Saatlen

Di, 14. Januar, 18 h � 
Abendfeier nach Iona � 
Pfrn. Andrea Ruf  
und Martin Rabensteiner 
am Klavier 
Kirche Oerlikon

So, 19. Januar, 10 h � 
Ökumenischer 
Kreisgottesdienst � 
«Glaubst du das?»  
(Joh 11,26) 
Pfarrer Franco Sorbara, 
Pfarrer Alfred Böni, 
Pfarrer Christoph 
Baltensweiler 
Stefanskirche, Hirzenbach

Di, 31. Dezember, 17 h � 
Familiengottesdienst 
am Silvester � 
«Sternstunde am 
Altjahrabend»  
Pfrn. Nikolett Móricz  
Alte Kirche St. Niklaus

Mi, 1. Januar, 11 h � 
Kreisgottesdienst  
an Neujahr � 
«Prüft aber alles, 
das Gute behaltet!» 
(1Thess 5,21) 
Pfr. Christoph Baltens
weiler, anschliessend um 
12 Uhr Neujahrskonzert  
Kirche Oerlikon

Fr, 3. Januar, 9.30 h � 
Andacht� 
Pfr. Christoph Baltens
weiler  
Gesundheitszentrum für 
das Alter Herzogenmühle

So, 5. Januar, 10 h � 
Kreisgottesdienst � 
«Aufbrechen und 
Suchen» (Mt 2,1-2) 
Pfr. Christoph Baltens
weiler 
Kirche Oerlikon

Do, 9. Januar, 10 h � 
Andacht mit Abendmahl � 
Pfrn. Andrea Ruf 
Gesundheitszentrum für 
das Alter Dorflinde

Do, 9. Januar, 14 h � 
Andacht mit Abendmahl � 
Pfrn. Andrea Ruf 
Pflegezentrum Gorwiden 

MUSIKALISCHE VESPER

Trotz allem Hoffnung
Vespern sind liturgische Abendgebete. Sie entwi-
ckelten sich im Urchristentum aus der jüdischen 
Tradition. Deshalb beten wir in ihnen immer 
auch einen Psalm. 

Die Gemeinde spricht am Anfang nach dem Ein­
gangsspiel: «Es will Abend werden, und der Tag 
hat sich geneigt. Gott, höre uns, wir rufen zu Dir, 
wende dich uns zu.»

Im Wechsel mit der Pfarrperson hören, beten und 
lesen wir. In der Quotatio folgt ein passendes, welt­
liches Wort – zum Beispiel ein Gedicht oder eine 
Geschichte – und wir singen nach einer Stille ein 
Gemeindelied. Eine Bibelauslegung (Predigt) gibt 
es nicht. Dafür hören wir mehrere Musikstücke. Im 
letzten August waren dies beispielsweise bekannte 
Filmmelodien.

Dieses Mal freuen wir uns auf Lieder unsers 
Gospelchors Oerlikon GO ON. Die Gospelmusik 
hat ihren Ursprung im Liedgut der afro-amerikani­
schen Sklaven. Daraus ist eine lebendige, christliche 
Musik entstanden. Unser Thema im Januar lautet 
«Trotz allem Hoffnung». Das galt damals für die 
Sklaven, und es gilt für uns alle heute in einer sich 
fast schon dramatisch verändernden Welt.

Die Musikalische Vesper dauert maximal eine 
Stunde. Im Anschluss sind alle zum Apéro und zum 
persönlichen Austausch eingeladen.

KIRCHE SAATLEN
Freitag, 31. Januar, 19 Uhr 
Mit Pfarrer Daniel Frei und Gopselchor GO ON

Gospelchor GO ON mit neuer Chorleiterin Yana Bibb 
(vorne Mitte mit Schal).   Quelle: K. Fritzsche

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Gottesdienste
KIRCHENKREIS 

ZWÖLF

Nach jedem 
Gottesdienst laden 

wir herzlich  
zum Kirchenkaffee 

oder Apéro ein.
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Januarwanderung mit Blick auf die Glarner Alpen.   Quelle: Adrian Michael

WANDERGRUPPE OERLIKON

Zürcher Goldküste
In Erlenbach steigen wir hoch zum Zürichsee-Rundweg. Über 
Wängi, Buech, Büelen und Eichholz wandern wir südwärts und 
erreichen in ca. 2,5 Stunden unser Ziel. In Meilen wärmen wir uns 
bei einem Kaffee auf und fahren anschliessend mit der S-Bahn 
zurück nach Oerlikon. 
Ausrüstung: dem Wetter angepasste Kleidung, gute Schuhe, falls 
Schnee liegt Stöcke, Getränk. ZVV-Ticket: Meilen retour, selbst 
lösen. An-/Abmeldungen: bis Freitagabend, 3. Januar, 18 Uhr an:
rudost@bluewin.ch, 044 311 88 27 oder j.f.zender@gmx.ch.

TREFFPUNKT: BAHNHOF OERLIKON BEIM SPRÜNGLI
Montag, 6. Januar, 12.45 Uhr (Verschiebedatum Montag, 13. Januar)

Fr, 3. Januar, 20 h �� 
Gebet am Freitagabend 
Ursula Danner 
Kirche Oerlikon

Mo, 6. Januar, 12.45 h �� 
Wandergruppe Oerlikon 
Wanderung an der 
Zürcher Goldküste 
Details siehe rechts. 
Treffpunkt: Bahnhof 
Oerlikon beim Sprüngli

Di, 7. Januar, 12 h�� 
Zmittag für alle 
Anmeldung bis Fr, 3.1.  
an Administration unter 
044 321 60 70 oder 
per E-Mail (s. Rückseite) 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Mi, 8. Januar, 14.30 h �� 
Themennachmittag�� 
«Die Kirchenorgel 
Oerlikon»  
mit Bruno Reich 
Details Seite 12 
Kirche Oerlikon

Sa, 11. Januar, 11.30 h� 
Suppentag � 
zugunsten von Amnesty 
International & Reach Out 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Di, 14. Januar, 10 h�� 
Bibelgruppe  
Johannesevangelium 
mit Pfrn. Andrea Ruf 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Mi, 15. Januar 18 h� 
«Farbinsle» Erwachsene �� 
Infos/Anmeldung: P. Häu
sermann, 076 558 13 07; 
Kirchenzentrum Saatlen

Do, 16. Januar, 14 h �� 
Ökumenischer Theater-
nachmittag mit Zvieri 
«Zum schrägen Uhu»  
Details Seite 12. 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

Di, 21. Januar, 12 h�� 
Zmittag für alle 
Anmeldung bis Fr, 17.1.  
an Administration unter 
044 321 60 70 oder 
per E-Mail (s. Rückseite) 
Kirchgemeindehaus  
Schwamendingen

Sa, 25. Januar, 12 h �� 
Gemeindezmittag 
Details Seite 11 
Kirchenzentrum Saatlen

Mo, 27. Januar, 17.45 h �� 
Schwamendingen 
Diagonal 2025 
IDetails Seite 8. 
Kirchenzentrum Saatlen

Di, 28. Januar, 10 h�� 
Bibelgruppe  
Johannesevangelium 
mit Pfrn. Andrea Ruf 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

reformiert.lokal  Kirchenkreis zwölf

Gemeinde- 
leben

Mi, 29. Januar, 9 –11 h 
oder 14 –16 h � 
Gedächtnistraining �� 
Details Seite 9 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

Do, 30. Januar, 14 h �� 
Spielnachmittag �� 
Kirchenzentrum Saatlen

Fr, 31. Januar, 14.30 h �� 
B&B Bildung  
und Begegnung �� 
Toggenburger Passion 
Details Seite 9 
Bullingerstube, 
Kirche Oerlikon

Sa, 1. Februar, 11.30 h� 
Suppentag � 
zugunsten Verein  
«vier wiesen» 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

AMNESTY INTERNATIONAL & REACH OUT

Suppentag

Eine feine Suppe im Winter geniessen,
bewahrt uns vor Erkältung und Niesen.

Zudem gibt es Kuchen und Wähen als Gebäck.
Der Erlös dient einem guten Zweck.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

KIRCHGEMEINDEHAUS SCHAMENDINGEN
Samstag, 11. Januar, 11.30 Uhr

ZMITTAG 
INTERNATIONAL

Der  
Zmittag International  

pausiert im Januar. 
Ab Montag, 3. Februar 

gibt es wieder feine 
Mittagessen in Saatlen.
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KinderMusik

Sa, 11. Januar, 10 h� 
Chliichiind-Gottesdienst � 
«Schuster Martin» 
Details Seite 11 
Kirche Oerlikon

Mi, 15. Januar, 14 h� 
«Farbinsle» für Kinder�� 
Zwei Kurse: 14–15 h und� 
15.15–16.15 h / Kontakt:� 
Petra Häusermann,� 
076 558 13 07� 
Kirchenzentrum Saatlen

Mo, 10. Februar bis 
Fr, 14. Februar� 
Kinder-Erlebniswoche�� 
Tageslager für Kinder 
von 4 bis 10 Jahren. 
Thema: Dinosaurier 
Details Seite 11 
Anmeldung bis 31.1. 
Kirchenzentrum Saatlen

Vorschau
KIRCHENZENTRUM SAATLEN 
Zmittag International 
Montag, 3. Februar, 12 Uhr
KIRCHGEMEINDEHAUS OERLIKON 
Gemeinsam statt einsam
Mittwoch, 12. Februar, 14.30 Uhr
KIRCHGEMEINDEHAUS SCHWAMENDINGEN 
Frauen lesen: «Die illegale Pfarrerin» von Christina Caprez 
Montag, 24. Februar, 19 Uhr

Mi, 1. Januar, 12 h� 
Neujahrskonzert � 
Musikalische Feuerwerk  
zum Jahresbeginn  
mit anschliessendem 
Neujahrsapéro 
Details Seite 6 und 7 
Kirche Oerlikon

So, 19. Januar, 15 h� 
Familienkonzert 
Sinfonieorchester  
Nota Bene � 
Sibelius’ Karelia-Suite & 
Davids Posaunenkonzert 
Musik für die ganze 
Familie! Eintritt frei. 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

montags und/oder 
dienstags, 12 h�� 
Pause im Januar 
Zmittag International � 
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 9.30–10.45 h�� 
Singkreis�� 
mit Karl Scheuber 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

dienstags, 12.30–13 h�� 
Stille auf dem Berg�� 
Jakob Dubler, Pfr. i.R.�� 
Kirche Oerlikon

dienstags, 13.30 h�� 
Tonwerkstatt� 
Kirchgemeindehaus��  
Oerlikon

dienstags, 14–16.30 h� 
Basargruppe���� 
Kirchgemeindehaus 
Oerlikon

dienstags, 14–16.30 h� 
Kreativ-Atelier�� 
Kirchenzentrum Saatlen

dienstags, 20 h � 
Hauskreis �� 
Ursula und Ernst Danner,� 
044 311 55 00

donnerstags, 9.30 h�� 
Musik Wort Stille 
Barmherzigkeit & Gnade  
mit Pfr. Daniel Frei 
Alte Kirche St. Niklaus

donnerstags, 18 h�� 
Freies Tischtennisspiel 
Infos Gery Muhl  
Kirchenzentrum Saatlen

freitags, 20 h�� 
(ausser erster Freitag  
im Monat) 
Hauskreis 
Karin und Thomas 
Fritzsche, 079 291 70 29

Gemeindeleben

Kinder und Familien
mittwochs, 14–17 h� 
Startet wieder am 5. März 
ChileTheaterZüri � 
für Kinder ab 6 Jahren 
Infos Daniela Schneider, 
044 322 05 44 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

donnerstags und 
samstags, 14–17 h� 
Indoor-Spielplatz � 
Infos Gery Muhl,  
044 321 16 00 
Kirchenzentrum Saatlen

freitags, 15–17 h�� 
Startet wieder am 7. März 
Kolibri für die Chliine �� 
für Kinder ab 2 Jahren 
Infos Daniela Schneider 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 15.30–16 h�� 
Startet wieder am 7. März 
Singe mit de Chliine 
für Kinder bis 6 Jahre 
Infos Sofija Grgur,  
079 900 42 19 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

freitags, 17–18 h�� 
Kinderchor KK12�� 
für Kinder ab 6 Jahren 
Infos Sofija Grgur 
Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

werktags, 8.30–12 h�� 
WERK.STATT.FLUCHT� Reparaturwerkstatt�� 
Kontakt: 079 109 47 45, info@wsfoe.ch�� 
Kirchgemeindehaus Oerlikon

Wir wünschen Ihnen  Wir wünschen Ihnen  
einen guten Start ins neue Jahr.einen guten Start ins neue Jahr.

Kirchenkreis zwölfKirchenkreis zwölf

Regelmässig Die Angebote starten ab 
Montag, 6. Januar 2025

mailto:info@wsfoe.ch
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KONTAKTE KIRCHENKREIS ZWÖLF

Oerlikon  Saatlen  Schwamendingen

Administration  |  administration.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
Kommunikation  |  kommunikation.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
Jugendarbeit  |  jugendarbeit.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
Präsident Kirchenkreiskommission  |  Andreas Stoll  |  078 802 22 69
Betriebsleitung  |  Andreas Strahm  |  044 320 01 74

REFORMIERT-ZUERICH.CH/ZWOELF

PFARRTEAM��
Christoph Baltensweiler  |  043 534 02 26��
Daniel Frei  |  076 303 86 81
Miriam Gehrke  |  078 883 17 45��
Nikolett Móricz  |  044 321 10 63��
Andrea Ruf  |  044 311 61 01��

SOZIALDIAKONIE��
Tanja Gabathuler  |  044 321 16 97� 
Erwachsene | Senior:innen

Gerald Muhl  |  044 321 16 00�� 
Kinder  |  Familien  |  Senior:innen

Daniela Schneider  |  044 322 05 44�� 
Kinder  |  Jugendliche  |  Familien

Ruth Tobler  |  044 311 45 00�� 
Alleinstehende Erwachsene  |  Senior:innen

Frank Zielinski  |  044 312 24 97�� 
Kinder  |  Familien  |  Senior:innen

KIRCHENMUSIK��
Sofija Grgur  |  079 900 42 19 

JUGENDARBEIT��

Benjamin Walser  |  079 816 66 30�

SIGRISTENDIENST, HAUSWARTUNG��
Edward Bader  |  044 311 60 53  |  044 321 60 90� 
Daniel Bollier  |  044 312 25 45� 
Rainer Brugger  |  044 311 81 52� 
Erhan Kiray  |  044 322 41 06� 
Zarko Subotic  |  044 311 60 35  |  044 321 60 90

GASTGEBERIN
Martina Schlickewei  |  043 299 51 50

E-MAIL-ADRESSEN FÜR ALLE��
vorname.name@reformiert-zuerich.ch

KIRCHE OERLIKON
Oerlikonerstrasse 99
8057 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS
Baumackerstrasse 19
8050 Zürich

ADMINISTRATION
Pia Granacher� 
Elsbeth Kölla� 
Mo + Mi  |  9–12 Uhr vor Ort
Baumackerstrasse 19
Montag bis Freitag, 9–12 Uhr 
044 321 60 70

OFFEN DIOFFEN DI––SO 11–15.30 UHRSO 11–15.30 UHR

KIRCHE SAATLEN
Saatlenstrasse 240
8050 Zürich

KIRCHENZENTRUM
Saatlenstrasse 240
8050 Zürich

ADMINISTRATION
044 321 60 70

Nutzen Sie die Alternativen in 
Schwamendingen und Oerlikon

OFFEN DIOFFEN DI+DO+DO 9–17 UHR 9–17 UHR

ALTE KIRCHE ST. NIKLAUS
Stettbachstrasse 57
8051 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS
Stettbachstrasse 58
8051 Zürich

ADMINISTRATION
Pia Granacher
Elsbeth Kölla
Di + Do  |  9–12 Uhr vor Ort
Stettbachstrasse 58
Montag bis Freitag, 9–12 Uhr 
044 321 60 70

OFFEN MOOFFEN MO––FR 9–17 UHRFR 9–17 UHR Q
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NEWSLETTER ABONNIEREN
und auf dem Laufenden bleiben
reformiert-zuerich.ch/newsletter

https://reformiert-zuerich.ch/newsletter
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mailto:kommunikation.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
mailto:jugendarbeit.kk.zwoelf@reformiert-zuerich.ch
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